
       

In der katholischen Theologie und Kirche macht sich seit 
einiger Zeit eine dramatische Polarisierung bemerkbar. 
Dabei geht es nur vordergründig um Dauerbrenner 
reformkatholischer Liberalisierungswünsche, vielmehr um 
die ganz grundsätzliche Frage, ob die Glaubens- und 
Sittenlehre der katholischen Kirche sich auf das Denken 
einer Moderne einlassen kann, die sich dem Gedanken 
der Freiheit und des Rechts auf individuelle 
Selbstbestimmung zutiefst verpflichtet weiß.  
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